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Kom 1S.- SS. März
haben alle Kostboten und HSriefiräger
öen Anstrag und die Verpflichtung,
für das mit dem 1. April beginnende
neue Kiertekzahr das Abonnements
geld für den ,G f llschafeer" entgegen¬
zunehmen und die Bestellung end
gültig zu vollziehen . Wer noch nicht
auf den „G f lisch fter" abonniert ist
und dessen Zusendung vom 1. April
an durch die Kost wünscht , braucht
nur eine an das Kostamt adressierte
Karte unfrankiert in den Wriefkasten
zu werfen , dann erscheint der Hg rief
träger an einem der nächsten Gage
und holt das Abonnementsgeld im

Kaufe des HSestellers ab.

Die Ort <sch«lbehörde«
«erde« veranlaßt, soweit die Dieustzrit der Sch«lfo«d- -
rechner auf 1. April ds. Js . adläusl, die Neuwahl
derselbe» rechtzeitig vorzunehmea und mittrlst Protokoll«»-«
zngS ohne Verzug dem Oberamt auzuzeiaev.

Gleichzeitig ist bezüglich der Sicherheit - leist«»- Be«
schlutz zu fast« und hiezu die eveut. erforderliche Geueh»
»igaug de» Bezirksrat? eivzvholeu.

Die neu aafgrstellleu Rechner wollen mtt dm Bestim«
«uugeu über die Kaffen- und Rechnungsführung— §8 18V
ff. d. Bollz.-Vrrf. z. Gde.-Ordg. — vertraut gewacht werden.

Bezüglich der Anstellung und Sicherheitsleistungder
bchulfoudsrechuer finde» Art. 103, 104 und 108 d. GO.,
sowie 88 95 ff. d. Bollz..Lerf. Hirz» entsprechende Auweu
duug. Htnfichtltch der BrlohuungSvrrhältuiffe find noch die
bisheriges Bestimmungen— Kons.-Tr! v. 25. April 1873
(AmtSbl. S . 3170 u. Frisch-SchulfondS . 59) maßgebend.

Auch wird anläßlichd'S W chselS der RechuungSperiode
au Aufstellung des Borauschlag » für die »e»e
NechuungSp riode eriuuert.

^ 11. März 1909.AUenstetg'Dors,
K. gem. Oberamt

Ritter.
iu Schulsachm.

Schott.
Die Ge « et»d»psteg<»

werde» veranlaßt, die im Steuerjahr 1. April 1908/1909
erhobene» amtSkSrperschaftlicheu Wandrrgr» ne -Antdrh«
«mgSadgabr» — «ach Abzug der dem Rechner znkommeudm
EiuzugSgebühr von5 pro Mark— unter Anschluß eines
»mrkuadeteu Verzeichn ff-s späte st rat dt« 10. April d. I «.

Montag den 15. März
au die OberamtSpstege avzulieferu; ev. ist Fehlaazetge zu
erstatten.

Nagold, dm 11. März 1909.
_ K. Oberamt. Ritter.
Die Herre » OrtSvorstrher

werdm beauftragt, btS 10. April d. I . hierher auzuzeigeu,
ob nach der Vorschrift des 8 9 der « ollzugsverfügaug zur
LaudeSfeurrlSschorduuvg vom 31. März 1894 (Reg.-Bl.
S . 51) die auf 1. April vorzuuehmende Eegäezung de»
verzetchniff» der al» fmerwehkpfltchttgi, « »sprach gea»»«
«eae» Emwohaer erfolgt ist, und ob die Verzeichnisse über
dm MauvfchastSstaud der Feuerwehr und ihrer einzelnen
Abteilungen richtig gestellt worden find.

Nagold, dm 11. März 1909.
_ K. Oberamt. Ritter.

Die Kraukeukaffe»
des Bezirk» werdm darauf aufmerksam gemacht, daß die
Nachweisuuge» über die Gr,ed »1ff- de- Rech»»»- - «
fahre - 1»« 8 bi» spätestens1 April 1S0 » demO-er«
amt vsrzalkgm find.

Nagold, den 11. Mär» 1909.
_K . Oberamt. Mayer , Reg.«Aff.

Die Ortßfchaldehörde«
werdm ersucht, al- dald hteher mttzutetlm, ob iu thrm
Gemeiudm im abgeiaufmm Winterhalbjahr 1908/09 s« 1-
»Illige lmdwtrtfchastltche FettbildaagSschnlm bezw. laid».
Ldeadv rsammluage» destaadm habm »ad drtagmd gebete»,
Gesuche»« StaatSbeittage spä.rsteaß dt» 25. d. M. hteher
riazareiche».

Die Gesuche» üffru enthalte»:
») bezüglich der freiwillige» laadw. FortdlldnngSschnlm:

kurze Bezeichnung der abgrhavdelteu Unterricht»-
gegmstäude, Zahl der erteilten UuterrtchtSftuudm, Zahl
der Schüler, Beginn und Schluß der Schal«, Ramm
der Lehrer and Nagabê ob eiste Visitation der Schule
stattgefundm hat;

d) bezüglich der laadw. Abeadverfammlnußm:
kurze Bezeichnung der behandelten Gegenstände, Zahl

der abgehalteueu Versammlungen, Zahl der Teilneh¬
mer, Namen der Leiter oder deisuigen Persoum,
welche sich derselben besonders angenommen haben.

Nagold, dm 11. März 1909.
Der Vorstand de» laudw. BezirkSvereinS:

Rea.-Rat Ritter.

KolMsche Keberstcht.
I « MUirSretat find von der vudgetkommisstou des

ReichsragS wieder einige erhebliche Abstriche vorgeuommen
wordm. Bom Zentrum wurde ohne Erfolg angeregt, die
großen Manöver auSsallm zu lassen. Bet dm Reisegedühr-
nissm, UmzugSkosteu, TrauSport- und Lorspauukostm war«
den 400000 ^ gestrichen.

Die Gesamtsumme der Matrikulardeitreige,
die zur Balauc eruag des R ichshanShaltSplase» für 1909
anfzubriageu ist, beträgt 426 889153 gegm 346 028 072^

1S0S

im Jahr 1908. DaS Mehr beträgt also fast 81 Million«
Muk. Selbst der kleinste vaudeSstaat hat danach»och
über 60000 « ehr aufzubringm als im Borjahr. In
dm Ratrikalaebetträgeu für 1999 stad 13843653
enthalten, die einen Astell an dem Fehlbetrag für 1907
ausmachm. Die in Höhr von 38403680 ^ für 1906
grstandetm Matrikalarbeitrüge find in der vorstehenden
MatrikularbeitragSberechuungnicht enthalten; fie werdm
nach dm tu der HauShaltSüberstcht für ISO? berechneten
Anteilen besonders ausgeschrieben.

Der vuude - rat hat am Donnerstag dem Entwurf
eines Gesetze» betreffend Aeuderuug de» Strafgesetzbuches die
Zustimmung erteilt.

Die Ste »erkommisfio» de- Reich- tag- begann
Donnerstag die Beratung der Bierstmer. Eia Vertreter
der RetchSpartei erklärte sich» tt der Vorlage einverstanden,
wünschte aber eine andere Staffelung der Steuersätze. Er
empfahl auch eine Besteuerung der alkoholfreien Getränke,
lehnte aber die aus vranereikretsm vorgeschlageue Kontingen¬
tierung ab. Ein ZeutrumSmitglied erklärte, daß die Zu»
stimmuug zu dieser Borlage gerade dm Süddeutschen durch
das Süddeatschlaud sehr belastende Kompromiß über die
Befitzstcuer erschwert werde. Für die Vorlage erklärt»
sich dte Natioualliberalm. Sie wünschen aber eine andere
Maßeiutelluug, u« dm Gegenden eutgegmzukommm, wo
nicht nach Pfennigen, sondern nach5 Pfennigen gerechnet
werde. Der Staatssekretär erklärte dte Bereitwilligkeit der
Regierung, Schankgefäße vonV»Liter auswärts tu Zwanzigstel
p» teile«. Die Konservativen stimmen der Vorlage zu.
Ein Freisinniger erklärte, daß die Freisinnige« einer Erhöhung
indirekter Steuer» nur unter der Voraussetzung zusttmmm,
daß in der zweitm Lesung die Befitzsteuerfrage befriedigend
gelüst werde. Dte Vorlage treffe t« groß» nnd ganz»
d»S Richtige. Dte Kontingentierung müsse aber abgelehut
werden.

Zum Fall Dremel bemerkt der„Nordhalb euer Grenz-
bote": »Pfarrer Tremel mag sich trösten mtt dem älteste«
Bruder des jetzigen Erzbischof», welcher, mtt dem gleich«
Baun belegt, dte Augm schloß." Erzbischof Abert, um
dessen Bruder er sich hier handelt, stammta«S einer Schrei-
uerSfamilie in Mstuuerstadt.

Die serbische Frage.
In dm serbischen RHgieruugSkretseu, wo » an

zu der Urberzmguvg gelaugt ist, daß die serbische Rote die
europäische öffentliche Meinung und besonders Oesterreich
nicht befriedigt, sucht man jetzt Wege, wie dieser Fehltritt
aus geschickte Art pariert werde. Am Freitag abend fand
deshalb unter Vorsitz der König» ein fast 3 Stund»
dauernder Rinisterrat statt, iu de« dte auswärtig«
Lage und die umm Wege, die dte serbische Regierung ver¬
folgen sollte, besprochen wurdm. Gleichzeitig wurde auch
über die Oesterreich za erteilende Antwort berat« . Die
Minister bewahren aber über ihre Beschlüsse tiefe» Schweige».
— Wie da» Blatt „Pravda" meldet, wird dte serbische
Regierung au da» Wiener Kabinett dte Frage richten, au»

Hllcllcokn Sinclair.
Historische Erzählung von
A . K. Wrachvogek

(Fortsitz«», .; (Aachdr. verb)
m.

Am Abende derselbe» Tages war großer Lall im
Hotel des ReichSratpräfideuteu Kanzlers von Rtbbiug. Alle
Ueppigkeit und aller LoxaS einer Partei, dir das Land wie
dm Köaig unterjocht hält, ward zur Schau getragen.

Da glänzten die Famttim der Stmlason, EkeSjö,
«jorueberg und Rosmdal, die zahlreiche Beiter- und Schwi«
gerschast der RibbtugS mtt ihren Frauen, Söhnen und
Töchtern, welche ia dem Festgeber Peter von Ribbing und
Wruda, seiner Tochter, dte Sterne des Reiches und ihre»
Glückes erblickt« . Aber jene alten KriegShrldeu Karl» Xll.,
die Rhrmschötd, Steeubock und AdelSfor», alle jene Fami¬
lien, die einst dm Hof geschmückt, wie die Güldmkrou, Li-
lyas», Storöru, Norr-Abyu und Gotlands, auch der stau«
zöstsche Gesandte fehlte, damit der König, de« mau erwartete,
niemand— Unliebsames sehen wöge. So sehr indes Rib¬
bln« al» erster Manu Schweden» umdräugt, seine Tochter,
»er« Einfluß ans dm König« au kannte, « tt Schmeiche-
leim überschüttet, nichts gegm die tiefe, knechtisch-schüchterue
Devotion und ehrfurchtsvolle Stille, mit welcher der rufst-
sche Botschafter, Fürst Dolgoruky, nebst Gemahlin empfangen
wurde, als er von Hau- tmauu Baron von Küttler, seinem
Adjutant« , nnd zwei Tatarm gefolgt, in dm Saal trat.

Sr war nebst der Fürstin im Nationalkostü« . Ueber

sein« grünen Samwetrock, mtt grauem Prlzwerk besetzt,
von Stickerei und Edelsteinen bedeckt, viel der grauweiße
Bart und verhüllte fast ganz dte OrdeuSsterue seiner Brust.
Ein persischer Schal von unschätzbarem Werte htett zwei
dtamanteubesetzte, krumme Dolche und ein« türkischen Säbel,
ein Geschenk de» SroßsultauS. Seine hochrot« , seiden«
Md wetten Beinkleider steckten iu Stiefeln von gelbem
Saffian, au dm« goldene Spor« klirrten, sein Haupt
«blich zierte dte rote Prlzmütze, umwogt von Reiherfederu.
Dte Fürstin hingegen war iu ein Gewand von chinesischer
Seide gehüllt, Zobel umschloß ihre Arme wie dm entblößten
HalS, und der « lavz ihrer köstlichen Steine weckte da»
Staunen der Versammlung.

RU einer brutalen Achtlosigkeit, dte man zu gewöhnt
war, um fie noch verletzend zu sind« , betrat der Geschäfts¬
träger Peter des Großen langsam den wett« Saal Md
schritt durch die aristokratische Mmge, lächelnd in ein Ge-
spräch verliest, da» er flüsternd mtt einem jangen Manne
führte, der die himmelblau mtt Gold verbrämte Uniform
eine» Leutnant» der Krougarde zu Pferde trug. — Der
Offizier war zweifellos der schöaste Rau« im Saale, ja
vielleicht der schönste iu ganz Schweden, von hohe« , kraft¬
voll elegantem Wachse Md einem wahr« «pollogeficht.
Weder die Unsitte de» SchuurbartS noch die der Perücke
verunstaltete ihn. Er trug sein eigenes Haar tu kurzen,
gepudert« Locken. Sein leichte» Wesen « blich verriet
nicht» von jener Unterwürfigkeit und ängstlichen Schm
der anderen, und Dolgoruky schien dm Stolz und Hoch¬
mut, welchen er die übrigen bei jeder Gelegenheit fühl»

ließ, ihm gegenüber abgttegt zu haben, ja ihm eine Art
väterlicher Lertraultchkett zu erweisen.

Dieser Offizier war OgylvieS Sohn, Malcolm Sinclair.
„Du bist als» versichert, DuSchiuka*), daß keiner dieser

schwedischen Narren von de« Thronwechsel weiß?"
„Keine Seele! von diesen hier gewiß nicht, Durchlaucht."
„Aber die Gegenpartei, unsere Feinde?"
„Kaum! Der frauzöstsche Gesandte erhielt erst kurz

vor Mittag, etwa eine Stunde nach Aukmft de- Schiffer,
die Depesche. Außer ihm könne» kaum zwei oder drei
von dm Hüten bi» morgen dam« wissen, vorausgesetzt,
daß er überhaupt so töricht war, eia Wort zu reden, eh«
er Euer Durchlaucht gesehen."

„Du meinst also, daß er zu mir kommen wird?"
„Er wird kommen. — Schwerlich indes vor Mittwoch,

als» übermorgen, denn er wird abwmteu wolle», welch«
Sensation der Todesfall morgen im ReichSrat« acht; aber
er kommt gewiß, mir sagt e» mein doppeltes Gesicht."

„WaS glaubst Du, da» er « tt sagm wird?" Und
unbekümmert nm die ander« , noch um die harrend»
Rtbbiug», blieb der Raffe stehen, zog dm jungen Mm»
näher zu sich heran Md hielt gierig dessen siüsterudem
Maube sein Ohr hin.

„Er wird sag« : Frankreich war Peter der Groß«
Feind Md wkd auch Katharinas Feind sei», aber Frankreich
will sich«U Peter 11., Alexis Sohn, gem verbind« , so¬
bald Menschikoff in dm Bergwerken de» Ural schmachtet!"
_ (Fortsetzung solM

' ) Duechinr», tz. tz met» » »elcheu, Ntjstsche» vchm»ich,l» »rt.



welche» Grund der Haudrlsvertrag bei dem Wieuer uud
Budapefter Parlament zurückgezogen wurde, nachdem die
serbische Skvptschina bereit» da» » ertragSgesetz behandelt
und auch angenommen habe, Mit diese« Schritt will die
serbische Regierung auch vor den Großmächten dartuu. daß
Oesterreich-Ungarni» rei» ökonomisches Fragen Serbien
Hinderniffe in den Weg lege.

* . *
Au» Belgrad wird nach Wien gemeldet, der serbische

Ministerpräsident habe König Peter empfohlen, den öster¬
reichische» Gesandten nicht mehr zu em-faugeu. Die polilische
Situation wird al» außerordentlich kritisch betrachtet, weil
die serbische Regierung auf den Schritt de» österreichischen
Gesandte» Grasen Forgach noch immer nicht geantwortethat.

Die politische Lag« ist nach Ansicht maßgebender öfter-
reichischer Politiker noch nie eine so bedrohliche
gewesen wie heute, und allenthalben wird ein Krieg mit
Serbien für unvermeidlich  gehalten. Di«, zeigt sich
nbrigen» auch schon in einer großen Erregung, die gestern
die ganze Bevölkerung ergriffen hatte. Sämtliche Zeitungen
werde» unausgesetzt«it Auftageu beststr»t, ob ein Krieg
bereit» erklärt sei, «der für »au» ein solcher zu erwarte«
A, -̂ e Pessimistische Auffassung in de« maßgebenden
»Krisen ist in erster Linie daranf zurückznsühren, daß sich
die Nachricht verbreitet, daß die serbische Antwort auf die
russische Note eine überau» uuzaläugltche sein»erde, da
sich diese einfach auf die Zirkularuote beziehen werde. Hiezu
komm noch, daß e» anßer alle« Zweifel steht, daß die
serbische Krieg»verwaltnug au die Bewaffnung de» brüten
AufgAt» geht, da» de« Lavdfkrrm entspricht. Dadurch
Hai sich nun für Oesterreich die Notwendigkeit ergeben,
raschesten» au eine Klarstellung der Sachlage zu schreite«.
Die gemeiusam«Regierung wird de»halb, fall» die Antwort
nicht so au»fällt, wie«war et wird, fich nochmal» um eine
Klarstellung au die serbische Regierung wenden, und die» in
einer Form tu«, daß Serbien unbedingt gezwungen sein
wird, pr erkläre«, ob e» den Frieden oder de» Krieghaben will.

I » maßgebende» Kreise» der Pforte  neigt «an der
*ust,cht zu, daß die serbische Note unklar sei. Die opti¬
mistische Beurteilung der Lage überwiegt jedoch. „Gchurai
Ummet" bedauert, daß Serbien de» Friedeni» Gefahr
bringt. Verglich der Gerüchte, daß die Mächte von der
Pforte einen Teil de» Saudschak Novibazar für Serbien
A Montenegro verlange« werden, erklärt da» Blatt, daß
sich die ottomautsche Nation dem mit aller Kraft wider¬setze« werde.

Pages -Meuigkeiten.
An« MM vud Land.

r. « e»e»bürg, iS. Rärz. I » Salmbach, hiesige«
Oberamt» brannte« gestern abend drei Wohnhäuser« it
Scheunen ab uud zwar da» Doppelvohnhau» mit Scheunende» Maurer» Ernst Bob und de» Bauern Jakob Erlen-
«ayer, sowie da» Wohnhaus de» Banrru Michael Faaß.
Der Schaden beträgt ejwa 20000 Brandstiftung wirdvermutet.

r. « e»e»dürs , 13. März. Bei dem Fabrtkbrand
in Laimbach ist auch der Kaffevschrank unter den Trümmern
de» zusammeugestSrzteu Gebäude» begraben worden. Der
Schrank sollte gestern in Anwesenheit de» Oberstaatsanwalts
Dr. Ließ von Tübingen eröffnet werden, was aber nicht
gelang. Die Türe wird nun mit Tynamit gesprengt«erden.
— Gestern vormittag wurde der Zigarrenfabrikant Bogen,
dessen Fabrikgebäude vor acht Tage» durch Feuer vernichtet
wnrde, zweck» weiterer Vernehmung nach Neuenbürg in»
Amtsgericht Sbergrfiihrt. _

Stuttgart , 1b. Rärz. Württ. Bund für Heimat¬
schutz. Unter dem Vorsitz von UuivrrsttätSproseffor Dx.
HuchS»Tübingen hat sich der „Württ. Bund für Heimat-
schütz" konstituiert. In dem einleitenden Referat verbreitete
sich Prof. Dr. Fachs hauptsächlich über die Frage, wie bei
der neuen industriellen Entwicklung auch eine sozial Md
künstlerisch befriedigende Gestaltung der Anstedluug in Stadt
uud Land herbeigesShrt werden könne. Nach den Satznugeu,
die hierauf beraten nnd einstimmig angenommen wurden,
zieht der neue Bund in den Kreis sttuer Tätigkeit den Schutz
der Natur, der Eigenart de» LaudschaftßbildeS, der heimi¬
schen Tier- uud Pflanzenwelt, der aus früheren Zeiten über-
oommeneuWrrke,der überlieferten heimatlichen Bauweisen,der
ländlichen Sitten nnd Trachten. In den engeren grschäft»-
führenden Vorstand wurden durch Zurnf gewählt al» 1.
Vorsitzender Pros. Paul Schmohl-Stultgart, als strllvertr.
Vorsitzende die UnioerfitätSprofefforeu Dr. v. Lange Md
Dr. Fuchs, al» Geschäftsführer Buchhändler Mryrr-Jlscheu-
Eßlingen und Pros. Schuft er-Stuttgart, als Kassenwart
Bankier Ang. Fritsch, al» Beisitzer Akademiedirektor von
Hang, Prof. Dr. M. Diez, LandeSkonservator Prof. Dr.
Gradmau», Hofrat Schreiber-Eßlingen, die UaiversttätS-
hroftssoren Dr. Heck, Dr. v. BSchtiug, Dr. Nesck und
Wagner-Tübingen, Reg.-Rat Frhr. v. Soden-Tübingen,
Maler EtrichChapell, Maler Peter Schnorr, Architekt Pros.
Bouatz, Dr. Rob. Gradmauu-Tübingrv, Frau Kommerzien¬
rat Hähule-Stuttgart, Frau Prof. FuchS-Tübivge», Prof.
Dr. Pazanrek-Stuttgart, Oberbauratv. Leibbraud, Schrift¬
stellerA. Marqaard, Forstdirektor Dr. v. Grauer, Prof.
Stier, Kaufmann Wolf Stübler (Fremdenverkehr-Verein)
md Uuiversitätrgarteuiuspektor Schelle-Tübingen. Außerdem
wurde ein aus etwa 100 Mitgliedern au» dem ganzen Land
bestehender erweiterter Borstand gewählt.

—Für die Errichtung eines GedeukzeicheuS zur Er-
iaurrnug an den schwäbischen Dichter Eduard Paulu»

hat fich hier ein geschäftsführender Ausschuß gebildet. Der
Denkstein soll bekanntlich auf de« Hohenneuffeu errichtet
werden. Die Frage, ob eine Büste oder eine Relieftafel
gewählt werden soll, bleibt au» finanziellen Rücksichten
späterer Entscheidung Vorbehalten. Die bisherigen Samm¬
lungen für das Grdeukzeicheu haben ca. 3000^ ergeben.
Für die AuSfShrung deS bildnerischen Teil» de» Denkmals
wurde Bildhauer Rheineck-Etuttgart gewonnen.

r Stuttßart , 13. März. Zu den»roßen Paraden
vor de« Kaiser, die den diesjährige« Herbstübungen vor-
m-geheu und für das 13. Armeekorps auf dem Canuftatter
Waseu, für das 14. Armeekorps bei Karlsruhe stattstnden
werden, treffen zahlreiche fürstliche« äste und hohe Militärs
hier rin. BorauSstchtlich wird auch Kaiserin Auguste»Moria,
die unseres Wissens nur einmal in Stuttgart«eilte, an
der Kaiserparade trilnehmeu. Wetter werden erwartet:
mehrere Mitglieder der kaiserlichen Familie uud dr» preuß.
Königshauses, König Friedrich August von Sachsen al»
Chef de»Juf.-RegtS.Alt-Württemberg, Großherzog Friedrich
von Baden, Großherzog Ernst Ludwig von Hessen uud als
Vertreter de» greisen Chefs des Jnf.-Regt». 122 Kaiser
Franz Joseph von Oesterreich, ei« Mitglied des österreichi¬
schen Kaiserhauses, voraussichtlich der Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand von Oesterreich, der auch im »origen
Jahre de» Kaisermauöver» in Lothringen beigewohnt hat.
Bo« Interesse ist ferner, daß sämtliche Thronfolger der
süddeutsche« Staaten an de« Manövern in höhere» Kom-
maudostellen trilnehmeu werden und zwar Prinz Rupprecht
von Bayern al» kommandierend. General de» 1. bayrischen,
Herzog Albrecht von Württemberg al» kommandierender
General de» 13. württembergischen Armeekorps uudPrinz Maximilian von Baden al» Kommandeur der 28.
badischen Kavalleriebrtgade, ferner Großherzog Friedrich
von Baden als Geueraliuspektevr der5. und Prinz Leopold
von Bayern, der4. Armeeiuspektiou. Die meisten fürstlichen
Gäste werden im hiesigen Refideuzschloß, in dem bereits
verschiedene bauliche Veränderungen in letzter Zeit vor-
genommeu wurden, Wohnung nehmen uud auch bei dem
großen Paradediuer im Weißen Saal anwesend sein. Neben
de« Leiter der Manöver, Chef des große» Generalstabe»
v. Moltke und de« preußischen KriegSmiuisterv. Einem
wird eine große Anzahl hob« Offiziere sowie sämtliche
fremdländischen Miltttr-AttachSS in Stuttgart versammelt
sein. Für den Fall, daß der Kaiser im verlaus der
militärische» Uebungeu persönlich ein Kommando übernimmt,
werde« als vorauifichtltch oberste Schiedsrichter genannt,
Generaloberst Großherzog Friedrich von Baden, General-
feldmarschall Graf von Häseler nnd Generaloberst Freiherr
von der Goltz. Den 88jährigen Priuzregenten Luitpold
von Bayern wird sein ältester Sohn, Prinz Ludwig, vertreten.

Tübinger», 11. März. Im Alter von 80 Jahren
starb gestern ei« bekannter Tübinger Bürger, Retzgermeister
Christa» Weidle seu. Er war der Führer seiner BerusS-
geuossen, Ehreuvorstaud der Metzgerinuuug; sein Verdienst
war er in erster Linie mit, daß da» neue moderne Schlacht¬
haus gebaut wnrde. Im öffentlichen Leben spielte er eine
große Rolle, so war er viele Jahre Mitglied deS Bürzer-
auSschusse», dann Obmann de- Ausschusses uud dreimal,
1882- 87, 1890- 95 und 1900- 1905 Mitglied des « r-
mrinderatS. Der Verstorbene war eia treue» Mitglied
der Vvlkipartei. Er hak zum erstenmal den Bezirk Tübingen
der Kolkspallei gewonnen, als er 1895 zum LaudtagSab-
geordnete« gewählt wurde. Nnr infolge seine» hohe« Alters
stellte ihn die VslkSpartei später nicht wieder als Kandidaten
auf. Er varlauch mit Payer in persönlicher Freundschaft
verbunden, bei den früher heftigen ReichStagrvahlkämpfm
der Führer der LolkSpartei. Diese verliert in de« „alten
Weidle" einen ihrer besten Männer im Bezirk. Der Ver¬
storbene war auch3 Jahre Kommandant der freiwilligen
Feuerwehr, der er 31 Jahre lang al» Mitglied angehörte.

r. Heilst»»»», 13.Rärz. Staatssekretära. D. Gras
Posakslvkky hat, nach der „Neckar Zeitung", seine Zusage
gegeben, hier,auf dem Evangelisch sozialen Kongreß rin
Referatz« übernehmen und zwar über,LvxaS und Spar¬
samkeit". Außerdem wird Prof. DrewS-Halle sprechen über
„die Kirche und der Arbeiterstand", und Stadipfarrer Lkc.
rheol. Franl-Dortmund(früher Hall) über„Christliche nnd
andere Gewerkschaften", ein The»a, zu dem der General¬
sekretär Schneewalcher das Korreferat haben wird. Der
evaugeltsch.ssziale Kongreß wird tu der Pstugstwochr am
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag tagen unter dem Vor¬
sitz von Geh. Rat Professor Harnack-Berlin.

r. Ul» , 12. März. Beim hiesigen Landgericht ist
eine Klage der Frau Panliue Entmann in Athen gegen den
Konkursverwalter der Gutmauu'schen Konkursmasse in
Göppingen Weges Aussonderung im KouknrS anhängig.

r. Friestrich- Hafe». 13. März. Der ursprünglich
für gestern nachmittag in Aussicht genommene weitere Aus¬
stieg deS 21 ist unterblieben, um den Mannschaften etwas
Ruhe zu gönnen. Heute sollen dagegen die Aufstiege fort¬
gesetzt werden.

Gerlcht-sasl.
Tüsti», -», 13. März. Strafkammer. Kiuderschutz-

grsetz. Die Kleid-rnLhterin Rometsch in Reutlingen hatte
am 15. Angust die damals 12jihr. Hedwig Botteltr als
Laufmädcheu in Dienst genommen. Die Botteler hatte die
Kinder zu hüten uud mit ihnen zu spielen, während dir
Romersch al» Nähterin auiwSrtS in den Häusern ihrer
Kundin und vnr ab und za für diese auch zu Hause arbeitete.
Die Botteler kam Mittwochs uad SamLtagS um2 Uhr
«Mag», an den übrigen Wochentage» V»Stunde»ach Be¬
endigung ihrer NachmittagSschnle um V'5 Uhr und blieb
bis7 und7'/. Uhr. Sir mußte in dieser Zeit ab und zu
auch Besorgungen in der Stadt für dir Rometsch uud ihre

Schwester, die ebenfalls Nähterin ist, mache». Die Rometsch
wurde vom Schöffengericht Reutlingen wegen Verfehlungen
«gen das Gesetz betr. die Kinderarbeit in gewerblichen
Betrieben zu 5 verurteilt. Di« Angeklagte erhob Be¬
rufung, worauf sie von der Strafkammer freigesprochen
wurde. — Der Bauer Ludwig Kemmler in Waukhei«,
welcher am2. Sept. de« Bauern Andreas Schäfer daselbst
den Borwnrs des Meineid» machte, wurde wegen Beleidig¬
ung vom Schöffengericht Tübingen zu 30 Geldstrafe ev.
6 Lagen Gefängnis verurteilt. Die von Kemmler erhobene
Berufung wurde kosteufällia verworfen. — Johann Georg
Schäfer, Andreas Sohn, Bauer in Waukhei«, der Later
des Beleidigten, hatte nämlich gegen seinen Nachbar, den
Bauern Georg Kemmler, Ludwig» Sohn, den Vater de»
Angeklagten, i« Juni 1907 wegen EigeutnmSstörung Klage
bei dr« Amtsgericht Tübingen erhoben. Kemmler hatte
einige Jahre zuvor au seinem Echeuerudach eine Dachrinne
soangedracht, daß daSNegeuwasser, au»dieser zwar zuuächt auf
sein eigene» Grundstück abfloß, von hier aber mittel» eines
kleinen zwischen den Hässeru des Kemmler and Schäfer
von elfterem gezogenen Grabens auf da» Grundstück des
letzteren htnübergeleitet wurde. I « März 1908 wnrde
Kemmler verurteilt, da» von der Dachrinne abfließeude
Wasser so abzuleiteu, daß da» Srundstück der Joh. Georg
Schäfcr dadurch nicht belästigt werde. I » diesem Prozeß
wurde der Sohn des Kläger», Andreas Schäfer, als Zeuge
eidlich vernommen. Dieser Umstand uvd die Tatsache, daß
die Entscheidung jene» Prozesses zu Unguusteu seines Later»
«»»fiel und die er zum Teil auf die Zeugenaussage de»
Andrea» Schäfer znrSSführte, erbitterte de» Angeklagte»
Ludwig Kemmler derart, daß er fich zu« Bezicht de»
Meineid» gegen Schäfer hknreißen ließ.

r. T«ttU», -», 13. Rärz. DaS hiesige Schöffen-
gericht verurteilte gestern einen Milchhäudler zu 50
Geldstrafe, weil er sich weigerte, einem Polizeibeamten eine
Probe seiner Milch zur Untersuchung zu geben.

Gieße», 13. März. Der Schuhmacher Wilhelm Reif
vonOberspay wurdevorgestern abeuduach zweitägiger Verhand¬
lung von den Geschworenen wegen Morde»freigesprochen, da¬
gegen wegen Sittlichkeit-Verbrechen» «ach§176, begangen au
de« zehnjährigen Knaben Heinrich Abel im Gießen» Stadt-
Wald zu zehn Jahren Zuchthaus und wegm Lötung de»
«naben (§ 214 SL.-G.-B.) zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilt.

DMsche« Reich.
Karlsruhe , 13. März. Ueber die vor einigen Tagen

gemeldkte Verhaftung des praktische» Arztes Dr. Otto Bloß
liegen folgende nähere Mitteilungen vor: Dr. Bloß ist
Gegner der operativen Heilmethode, narkotisiert deswegen
Patienten überhaupt nicht. Zwischen ihm uvd der Tochter
eine» hiesige« Berficherungsbeamteu soll fich ein Liebesver¬
hältnis entspannen haben. Eine Auseinandersetzung zwischen
Frau Dr. Bloß nnd dem Mädchen gelangte zur Kenntnis
des Vaters der letzteren. Da das Mädchen von Dr. Bloß
auch hypnotisiert wnrde, kam der Vater zu der Auffassung,
rS liege Sewaltauweudvug vor. Er teilte seinen Stand¬
punkt der Staatsanwaltschaft mit, diese verhörte Dr. Bloß
nnd nahm ihn wegen Kollusionsgefahr in Hast. Ol»dir
Haft aufrecht»halten wird, scheint fraglich, zumal da da»
Rädchen selbst nicht von irgend eine« Vergehen des Arzte»
spricht.

Müuche», 13. März. Wie die Münch. N. Nachr.
melden, hat Graf Zeppelin auf Anfrage telegraphisch mit-
geteilt, daß eine Fernfahrt des Reichsluftschiffs nach Mün¬
ch« »sch nicht geplant sei.

Lind«», 13. März. In der Seekaserue von Bregenz
entstand gestern großes Feuer, das den Dachstuhl und ein
Stockwerk völlig vernichtete. Drei Soldaten find lebens¬
gefährlich verletzt worden. Biele AuSrüstnugSgegevständr
find verbrannt.

Durch »orzeitigs Explosiv« et»e- Spre «- -
sch»sie» wurden, dem„Rirsmg«btrsS.» oten" zufolge, bei
KaiserSwaldau vi» Arbeit» schwer verletzt. Das Befinden
zwei» ist hoffnungslos.

Ausland.
Madrid , 12. März. Aus eine« der Nordbahvcom-

pauie gehörenden Kohlenbergwerke bei Reiuosa ereignete
sich eine Explosion schlagender Wetter. Bisher wnrdeu4 Tote und elf Verwand' te geborgen.

Ne» -V»rk, 13. März. Der Polizeileutnaot Petro-
fiuo, der nach Sizilien zur Aufdeckung der Verschwör-
uugen der „Schwarzen Hand" gesandt war, die hier im¬
mer mehr Opf» fordern, wurde dort ermordet.

Mewyork, 13. März. Der „Associated Preß" wird
aus Washington von autoritativer Seite mitgeteilt, d«
neue Tarif -Entwurf enthalte folgende Vorschläge: Die
Zocker-, Blei-und Kapfer-Zölle bleiben unverändert. Eisen»,
kommt ans dir Freiliste; Schienen« uud Rohstahl-Zölle
werden wesentlich herabgesetzt; für Sewebstoffe find abgetzufte
Zollsätze vorgesehen; für Seiden- und Baumwollstoffe feinst«
Qualität tritt eine Zollerhöhnug ein.

« »»« ürttsto Tvdr- falle.
Lina« oelter, Eal» ; « rata Ulmer, 56 I . Rottenbur,; Josef

Ln»,in, « , Lehrer. Oberndorf, O« . Herrenb« , ._ _
IM - Unsrer heutigen Gesamt-Auslage liegt eine Ewp.

fehlaugS- uud» estellkarted» Tuchsadrik Schwetasch
«L Seidel in Spre « derg NL. bei.
»nick und der » . » . Zaiser 'schrn vuchdruckrret(»wil
Zats« ) Ra,,ld . —Für dir Redatti,« verantwortlich: ». Paar.
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Sitz in Nagold.
Der bisherige»orstaud Prediger

« . Kleinknecht in Nagold hat
sein Amt utedergelegt, neuer Bor-
staud ist
PredigerI . A. Sommer

in Cannstatt und dessen Stellver¬
treter PredigerW « »der in
Heilbronn.
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Mkugkörver und
Mugteile

Kataloge und Preisliste gern zu
Diensten.
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steine Zcdvnrrviilier.
Kedichte in der Mundart

Lrs Lskmev Malües
von

Karl Schneider.
Preis geb. L Ml.

streunde de» Humor- werden gern,
nach de« Büchlein greifen Di»Gedicht«
»tgnr» fich gut zum Bortrag im »ngeren
nnd weitere» »reis«.

Vorrätig in der
El. L »1««B'80ll6L

LuoddälA., Blngolck
Nagold.

Mädchen-
Gefnch.

Suche auf1. Mai ein ordentliches
williges Mädchen.

Frau Konditor Ganß.
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Oeffentliche Aufforderung
MMk ikk« iMkliltkllkkMkWkl

für daS Gterrerjahr IVOS.
In Gemäßheit von Art. 44 des Gesetzes vom8. August 1903,

betreffend die Ei»k»«»e»ste»er(Reg.-Bl. S . 261), werden alle diejenigen
Steuerpflichtigen(natürliche Personen, rechtsfähige Körperschaften und
Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähige Stiftungen und Vereine,
sowie die Persoueuverciue von nicht geschloffener Mitgliederzahl), deren
ßenerbareß Einkommen 2600 ^ , »d darüber beträgt, und ferner ohne
Rücksicht auf dm Betrag ihres steuerbaren Einkommens die Aktiengesell¬
schaften und Kowwauditgefellschafteu auf Aktien, die Brrggewerkschasten,
die Gesellschaften mit beschränkter Haftung, die rechtsfähigen Erwerbs-
und « irtschaftSgeuossesschaftev, sowie die rechtsfähige« versichern»««,
grsellschafteu und verstcherungSvereine auf Gegenseitigkeit und endlich alle
Steuerpflichtigen mit einem steuerbaren Einkommen«nter 2600
welche ei« Formular zur Stenererklärang zugesandt erhalten, aufgesordert,

späteste»« bl« 8. April d. I .,
jedoch»icht Vvr de« 1. April, eine Stenererklärang abzugebeu. Die
Steuerpflichtigen, welche ein Formular zur Steuererklärung nicht zage-
sandt erhalten, können die kostenfreie Ausfolge eines solchen bei de«
vezirkSsteueramt oder bei der Gemeindebehörde für die Einkommen,
steuer verlangen.

Für steuerpflichtige Personen, welche unter elterlicher Gewalt oder
unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen, sowie für die steuerpflichtigen
juristischen Personen jeder Art und die steuerpflichtigen Persouenvereine
von nicht geschloffener Ritgliederzahl find die Steuererklärungen nach
Art. 48 der Gesetzes von deren Vertreter» abzugebeu. Die Vertreter
stvd für die Richtigkeit ihrer Steuererklärungen und für die Entrichtung
der Steuer verantwortlich. Personen, welche infolge von Abwesenheit
oder Krankheit«icht imstande find, die Steuererklärungen selbst abzugebeu,
können hiezu Bevollmächtigte bestellen. Die Bevollmächtigten haben sich
den Steuerbehörden gegenüber durch eine in Urschrift oder beglaubigter
Abschrift zu den Akte» des BezirkSsteueramtS zu gebende LollmachtSur-
kurrde auszuweisen. Die Abgabe der Stenererklärungeu seitens eine« von
mehreren Vertretern befreit die übrigen verpflichteten von ihrer Verbind¬
lichkeit zur Abgabe der Steuererklärung.

Die Steuerklärnug ist nach dem vorgeschriebeueu Formular schrift-
lich oder zu Protokoll abzugebeu. Zur schriftlichen Form ist erforderlich,
daß die Erklärung von dem Aussteller eigenhändig durch Nameusuuter-
schrift unterzeichnet wird, und zwar von Bevollmächtigten mit eine« ihr
BollmachtSverhältuiS audeoteudeu Zusatz. Die Abgabe der Steuerer¬
klärung hat am Sitz einer BezirkSsteueramtS bei diesem, im übrigen nach
freier Wahl entweder bei der Gemeindebehörde für die Einkommensteuer
oder bei dem BezirkSsteneramt zu erfolgen. Soweit hiruach gestattet ist,
die Steuererklärung bei der Gemeiudebehördefür die Einkommensteuer abzuge¬
beu. hat die letztere eine verschlossen abgegebene schriftliche Steuererklärung uu-
eröffuet dem BezirkSsteneramt vorzulegev, wenn sich der Name des Steuer-
Pflichtige» auf der Außensette des Umschlags angegeben findet, auch da¬
selbst die Schrift ausdrücklich als Steuererklärung bezeichnet ist.

Die Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien,

die Brrggewerkschasten, die Gesellschaften» it beschränktrr'Hastuug, sowie
die rechtsfähige« Erwerbs, und WirtschaftSgenoffeuschaften haben mit
de» Steuererklärungen auch ihre Geschäftsberichte und Jahresabschlüsse,
sowie die darauf bezüglichen Beschlüsse der Generalversammlungen
vorzulege«.

Der Steuerpflichtige, welcher nach erfolgter Zusendung eines For¬
mulars zur Steuererklärung, ungeachtet nochmaliger Mahnung, eine
Steuererklärung innerhalb der tu der Mahnung festgesetzten wetteren
Frist»icht abgtbt, verliert nach Art. 49 des Gesetzes für da« betreffende
Steirrjahr da« Recht der Beschwerde gegen die Entscheidung der Ein-
schStzuugSkommtsfiou. sofern nicht Umstände uachqewiefeu werden, welche
die Versäumnis entschuldbar machen.

Wege» Ste»ergrfShrd«»g wird nach Art. 70 der Gesetzes«U der
Geldstrafe de« sieben, bt« zrhvfache» Betrag« der gefährdeten«bgate
bestraft:

1. wer wissentlich in der Steuererklärung oder bei Beantwortung
der im EtuschätzaugS. oder Beschwerdrversahre« von der zustäu-
digru Behörde gestellten bestimmten Fragen
») in betreffs:iueS steuerbaren Einkommens oder in betreff des

Einkommens der von ihm zu vertretenden Steuerpflichtigen
unrichtige oder unvollständige tatsächliche Angaben»acht,
welche geeignet find, zur Verkürzung der Steuer zu führen,

6) steuerbares, für die Bemessung des Steuersatzes in Betracht
kommendes Einkommen, welches er nach den Vorschriften de»
Einkommensteuergesetzes auzugebeu verpfl chtet ist, verschweigt;

2. wer zur Begründung eines Anspruchs aas Ermäßigung der
festgestellteu Einkommensteuer wiffeutlich unrichtige oder unvoll¬
ständige tatsächliche Angaben macht und dadurch eine Herabsetz¬
ung der Steuer zu Unrecht erlangt.

Die Brrfehlnug wird jedoch straffrei gelaffen, wenn von de«
Steuerpflichtigen oder seine« verantwortlichen Vertreter oder Bevoll¬
mächtigten. bevor eine Anzeige der Verfehlung bei der Behörde-emacht
wurde oder ein strafrechtliche» Einschreiten erfolgte, die unrichtige oder
unvollständige Angabe bei einer mit der Anwendung de» Gesetze» be-
faßten Behörde berichtigt»der ergänzt oder das verschwiegene Einkommen
angegeben und hiedurch die Nachforderuug der sämtlichen nicht verjährten
Steuerbktcäge ermöglicht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Personen verantwortlich, so be-
freit eine Richtigstellung von fetten einer dieser Personen die übrigen von
ihrer» erautwortnug. Ebenso ist im Falle einer entsprechenden Richtig¬
stellung von seiten de» Steuerpflichtigen die dem Bevollmächtigte« des¬
selben zur Last fallende Verfehlung straffrei zu lasten.H **

De» Ste»erpstichtige» wird— bei etwaige» Zweifel» hinsichtlich
der vo» ih»e« adzu,eiende« Struererklür»»g — empföhle», sich»» d»S
»»terzrtchukte vezilk«ste»er»«t z» wende», welche« z» sachgemäßer vera-
t»»>«ud Belehr»«, der Sterrerpstichttge» ger«e bereit ist. E » A»«z»g
a»« de» Ei,ko««e»-tUkrgeft- , »d de» hiez» ergangenenA»«führ»»g«-
drsti«»»»gra sowie eine Anleitung z»r Berechn»»! de« la»dvirtschaft-
liche» »»d de« grwerdliche» Eiukomwen« werde«de» Strverpflichtige» a»f
verlange» vo» de« vezirk«ste»era«t »«eatgeltlich adgegebe».

«lteufteig, den 12. März 1909.
K. Bezirkssteueramt:

Kromlet.

Gemeinde Gültlinge «.

Nadel- und Mubhoh-Slammhoh-
Verkaus.

Diei« den Gemeiuedwalduugen augefalleueu 11 Lose Laug- und Sägholz und zwar:

LoS
Nr.

Lang- nnd «sgh - lz
Zus.
Fstm.

worunter
Waldteil I. II. III. IV. V. VI. i. II. III. Forche« Stamm Nr.

Klais- Fst« .

l Heimen 2 69 13.29 53,04 13,92 85,16 3 69 1--353
ll — — 1,06 3,63 37,36 14,19 — — 0,48 56,72 — 354--640

IN Hardt 19 26 33 96 63,00 18.50 11,24 1,80 — 6.53 1,89 156.18 16,44 641--795
IV 16,60 38,69 30.15 9.12 4,90 0,35 4,07 154 1,07 106,49 1441 796--880
V 11,47 56.17 48,25 9,51 5,70 0,39 7.41 3,33 — 141,23 39.56 881--1000

VI 21,88 42,17 14 55 207 0,23 0,32 5,18 4,86 — 91.24 15,76 1001--1056
VH Hohlenstetuberg— 697 21,94 6.43 0 92 — — — — 36,26 — 1118--1160

VHI — 5,77 3,96 1200 1100 2,32 — — — 35,25 — 1161--1234
IX — 3,85 29.90 1112 1.71 — 7,07 279 0,79 57 23 56.31 1235--1290
X 3.12 6.90 28,43 2.46 — 1.13 5 75 — 47.79 47,79 1291--1330

XI § 4,93 28,85 69,84 32,42 8,11 1,99 4 27 4,88 4,40 169 69 62,00 1357--1509, 1543- 1552
—: s 73.24 Fstm.

komme« i« SnhmisfionSMege zum-verkauf. Liebhaber find eingeladeu. Die Offerte find je getrennt für die einzelne« Lose kn HttM
und ZehntelSprozrnten der heurigen Forsttoxe sür Wildberg in geschloffenem Kuvert mit Aufschrift: „Offert auf Nadelstammholz von Sültliugru"

bis Montag, -e« 22, März 1W9, vorm 11 Uhr.
z» welcher Zeit die Eiulauseröffmmg, welcher die Steigerer auwohne» können, stattfindet, eiuzureicheu. Womöglich entscheidet der Gemeiuderat
au diesem Verkaufst«- über die Angebote; das Holz ist gereppelt.

3m Anschluß au den Langholzverkauf werden im mündlichen Aufstreich einzeln verkauft«m gleiche« Tage 1« Wold von
nachmittag- i Uhr o« :

63 Stück Küfer-, Ban - nnd Wagnereichen mit zus. 45 Fstm.
in Klaffe II—VI mit Abgang vom Rathaus.

Den 12. März 1909. Gerneiu- erat:
Vorstand: Kern.
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v!« kvuriKv SeNLI'LlVLI'SLMMlUNg
voll »dvlläs 8 llbr »dnirä am Uv« 21.

im Gasthaus zur „Lromv " hier stattfinden.
Rechenschafts- und Kassenbericht für 1908 . 2) Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben Pro 1909.

^ ^ » * ^ ***^ ******» * 3) Neuwahl des Ausschusses. 4) Anträge aus der Mitte der Generalversammlung.
Zu zahlreichem und präzisem Besuch dieser Versammlung werden alle Vereinsmitglieder freundlich eingeladen vom

Ausschuß der3 Wereine.
Gemeinde Nagold.

Bekanntmachung.
der Grand- «nd GefSllften-r
auf 1. Javuar l. I . durch-aS B.

ztrksstmeramt gemLß Art. 73 de, Gesetzes vom betreffend

Nachdem idie Bertchttgung
katasters der hiesigen Gemeinde

Die Alehuags-Liste der
Stuttgarter Geldlotterie
kann eiugesehen wrrden bei
6. ^Lissr, kiagolll.

Zulässigkeit vo«
edea in betreff der Höhe der Strichätzung und de, Ber>

8 August 1SVS
>ie Sruud-. Gebäude- und Gewerbesteuer(Reg.-Bl. von 1903S . 344)
ßattgefuude» hat, so wird das Ergebnis dteier Katasterberichllgung ge¬
mäß Art. 73 «bs. 6 usd Art. 61- 64 di seS« .setze, 15 Tage lang,
und zwar

dom IS MSr, bis2. Aprill. IS.
pa Einsicht der Beteiligte» auf dem Nathan» aufgelegt sein.

Etwaige Beschwerde«, welche die Beteiligte« gegen die Einschätzung
Mrbrlsge« wollen, find au da, K. Steuerkallegiu« Abteilung für
direkte Stenern za richten nud längste«, innerhalb dreier Tage nach
de« Ablauf jener 15 Tage, also spätestens

bi» z»m S. April l . IS.
dei dem Ortsvorsteher zur Welterbesördernug (schriftlich) auzubringeu.
Die Versäumnis dieser Frist zieht dea Verlust de, Beschwerderecht, nach
sich, (« .setz Art. 61 »bs. 2 uad Art. 73 «bs. 6.)

Hinsichtlich der Zulässigkeitv»u B.schwerdm und der Berechtigung
pr solchen bestimmt da, «wähnte Gesetz filzendes:

Art. 62.
Beschwerde«.

Beschwerde« "
fahre», bei dieser find nur zulässig:

1. gege« die festgesetzte Zahl der Klaffen für die verschiedenen
Salturarten de, betreffenden SteuerdtstriktS,

2. gege« die EiuteUuag der einzelnen Grundstücke iu die betreffen¬
den Kulturarlm und Klaffen,

3. gegen die Stmeranschläge der einzelnen Kalturarteu und Klaffen
sowie der untzbare» Rech'e.

Die Beschwttden zu 3. find immer mit speziellen, gehörig,
»achgewieseueu Ertrag,berechnnngm zu begründeu.

Art. 63
Berechtigung zu Beschwerde«.

Zu Beschwerden find berechtigt:
1. die Eigentümer oder Nutznießer der betreffenden Grundstücke,

bez». der Rralbrrechtiguug(Art. 3) in dem betreffenden Steuer-
distrikt,

2. der Grmeiudrrat des betr. Steuerdistrikt,,
Zn Beschwttden der iu Art. 62, Punkt1 und2 bemerkten Art

ist jeder Grundeigentümer sür sich oder im Verein mit anderen be¬
rechtigt, v -schwerdra der in Art. 62, Paukt3 bezeichnest« Art
find nur zulässig, wenn die Beschwerdeführer mindesten, V» de,
ReßgehaliS der betreffenden Kulimatt und Klaffe besitzen oder bei
nutzbaren Recht« V- de, Gesamtbetrag, der Srmerauschläge der¬
selben iu einem St »erdistrikt za vertrete» haben.

Der Grmeiudrrat ist nur za Beschwttden der tu Art. 62, Punkt
1 und2 bezeichnest« Art und bloß in de« Fall berechtigt, wenn
die von ihm festgesetzte Klaffeneiuteiluug geändert worden ist.

(BezWich der nur gemeindesteuerpfl chtigru Objekte ist der Se-
«riudaat ohne die vorgenannte Einschränkung deschwerdebnechtigl
— Art. 10 de, SemeindebesteunungSgesetzeS.)
Dm 12. Rä-z 1909.

Gtadtschultheißeuamt:
Broddeek.

Kagokd, Hveramtsstadt.

Freiwillige  U Feuerwehr.
Diejmigm Feuerwehr- Nslickitiaen. welwe mr Nkreiw.ehr- . .

Fmewthr nicht eiugeteilt find und Zeugnisse über Befreiung au,
Uch« oder au, gesnudhrttltchm Rücksichten

Pflichtigen, welche zur Frei»
nicht vorgelegt habm, »«den

irutgl
utch
au, gesuudhrM

ansgesordett stch
spätesten- bi- SL. VS. Mt - .

bei« Fmttwehrkommaudo pr «eldm und elntellm pr lasse« da sie
«cherufall, zur . ^

Feuerwehrabgabe
httanaeloam vttdru.

Dm 8. Mär, 1909. btadtschallheißeuamt:«rodheck.

Nagolv.

rloutimsüSe«-

Hute
empfiehlt iu großer Auswahl,
vom elnfacksten dir ftillLtea

äußerst billig

Okrisliau laUL,

Für eine sehr gute
Krauk «koste

sowie für Unfall-, Hast-, Feuer-
«ud Leven wîd fleiß. u. rücht.

Vertreter
mit Jnfpektoreudezüge« gefacht.
Off. unterL 2173 an Haase«
stei» «. B >lerA G.Stuttgart.

Die Stadtgemeinde Nagold

am Donnerstag den 25. März
Beigholz u«d Reifich

im Distrikt Badwald Absttluugm Eulzeröschle-
Ebene und EiSberg:

160 Rm. Nadelholz Prügel »ud Anbruch;
1200 Büschel Nadelrei,.

Zasammmkuuft nachm. LUhr auf der Hshe
der Weiufteige am unterm Trans der Abteilung
Sslzerös ble-Sbme.__

Pie Gemeinde Iselsßaufen
verkauft am nächsten

Mittwoch , den IV. März
vo« vormitt gS V Uhr a«

auf de« NathauS
31S Stück

8»»b«o «nrdieo S. koooeaö:

rr Lmil kttl rr

clie lest meine
Uomrn sür öem Ziurmjskr

«r,»eli. , g,d. 7.iv.
Vorrittix bei

g. V. Lrirer, sirgoU.

Kr « chtp reifer
Nagold,  13. März 1909.

Neuer Dinkel . . 7 SV 7 85 7 SV
«rtjeu . . . . 13 vo IS 17 11 50
Uern en 8 vo —
» « », . 10 vo » 44 8 7V
H^ er . . . . . 8 50 8 OS 7 70
Bohnen . . . . - 8 VV—
Erbsen . . . . - IS VV-

Biktualieuvreifer
1 »find « ntter . . - »5 -s bt» 1
0 Ei« . 14—18 ^

«lteusteig, 10. März 1909.
Ren« Winkel . . 8 VV8 VS 7 80
Hat« . 8 5V-
gern« . . . . - 1l »b-
» « ft, . 12 VV 10 L4 8 SV

_kW - Nd Mch
»tl »4L Festw. I.—V. Kl. wornuttt fich Kühlerholz »ud 30 Stück
Forchen befinde«. DaS Holz kann vorher im Wald «nxeskhm werde».
Liebhaber stad eiugeladm.

Auszüge find rechtzeitig bei Waldmeister Lehre zu bestellen.
JselShsuse», den 11. März 1909.

_ Waldmeister Lehre.
Molkereigenossenschaft Sulz, -Ä. ilWll.

e. S. m. s. H.

Mim» »n L Ast
Aktiva

»affmbestaud. . .
Wert der Immobilien
Wert der Maschinen

und Geräte. .
Wert de» Mobiliars
Darlehm . . .
Stückziuse. . .
Warmau,stände.
BerbrauchSgegmstäudt

2608.31
10827 .—

2500.—
770 —

3000.—
90.-
82.70

. 550 —
2043801

Passiva
SeschästSsuthabm der

Mitglieder. . .
Reservefoud, . . .
Sewiuuresttve. . .

434.—
2926.90

17077.11

20438.01
Ritgltederzahl am 31. D z 1908: 217.

jlllittUlll
der Stadt Nagoldr

»ibnrlon: »arl Wilhelm, E d. Christian
Jakob« tottel », Bäckers, d. v. Mär».

Eingetretm: 8
AuSgeschiiedm durch Tob: 8

S «Iz, dm 12. März 1909.
Z. B.

AorgeS« Wörner._ Rechner Aengler:
WSSSSSSSSSSSSSSSSSSSVS8

siockrettz-Nstlsäm-.
Zm Feitt unstttt ehelichen Vttbindung beehren wir uns, M

Vttwaudte, Freunde und Bekannte Ms Z
ckv» 18 . ÄkLrm IVOS ^

in da. Gasthau, z. ,^ ro«e" hier freundlichst einzuladen. M

A.äo1k'VT'öiäls, Miier H Ullrlk IlötlL ^
Sohn der - Tochter de» «

Z Medttch Wetdle, Rühlebefitzer verst. Kronmwtrt» Röhm S
8 uud Gemeiuderat hier, gll» hier. W
A Kirchgang 11 Uhr. ^
W Wir bMm.dies statt besonderer Einladung entgegenuehmen zu wollen. A
» » « « » » » « « WM  s s SSSSSSSSSVS
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